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LinusWörffel, geb. 1984, ist promovierter Medien- und Kulturwissenschaftler.
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„Vom anderen Ende der Bar starrte mich einer an. Da er nicht damit aufhörte, schaute ich

schließlich in seine Richtung und sagte:

,Wasmachen Sie denn so?‘

Er zögerte einen Augenblick, trank einen Schluck und sahmich an:

,Es ist mir so peinlich, daß ich bis zu den Zehen erröte, aber – ichmache Filme.‘

Wie ich bald erfahren sollte, war es der bekannte deutsche RegisseurWenner Zergog [sic!]. Er hatte

einen Tick – einenHau, wie man so schön sagt – und ließ sich immer wieder auf wahnwitzige

Sachen ein, bei denen er sein Leben und das aller anderen riskierte.

,Sie sollten sich was Vernünftiges suchen‘, empfahl ich ihm.

,Ich weiß‘, antwortete er, ,aber ich kann sonst nichts.‘“1

Charles Bukowski

1 Bukowski, Charles: Hollywood. Übers. v. Carl Weissner. 13. Aufl. München: dtv 2006 [1989], S. 16.
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